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(£>tHe in Sregben), fotoie jur fÇûEung non Sletiungg=ßeudfet=
SJiartierunggbojen (§. SßarabieS, Siel). Slßeg in allem bietet
bte Sluëftellung ein fe£)r überficfetltdfeeg Stlb beS heutigen
©tanbeg ber Slcetgteninbuftrie unb lefett ung, bafe bie Sedfeni£

träfe aiïer Stoeifel, bte immer unb immer mieber bon Per*

fd^iebenen ©eilen erfecfeen toerben, t^ren 2Beg matten unb
:0um ©iege fommen wirb.

EBte bte SluëfteEung felbft bon einigen opferfreufcigen
'Slttgltebern be§ „Seutfdfeen Sereing für Stcetfelen unb ßarbtb"
in Serlin, fomeit es fidfe um bie ginansierung beg Unternefemeng
unb bie Setoälttgung ber Slrbeit feanbelte, in§ Beben gerufen
.tourbe, fo feat biefer Serein, unter beffen 8legibe aucfe bte

Sïugfieflung ftefet, bie ©rnennnng ber SßreiSridE)ter boUpgen,
toeltfee im Serein mit Slngefeörigen ber pfebfifalifcfe=tedfentf<feen

Sletcfeganftalt einzelne fragen prüfen foEen. ©olbene Ser*
bienfimebaiEen alg feöcfefie Slugseidfenuug foEen berliefeen
toerben 1. für bat beften Slcetfelenenttoicfler, 2. für ben

heften Slceifelenbrdnner, 3. für bag befte jÇabrifat bon ©al*
•cium=6arbib, 4. für bie befte SÄugfteEung einer Stufbereitungg*
anlage.

Stucfe ber mit ber SlugfteEung Perbunbene toiffenfdfeaftlidfee
Kongrefj oon Slceifelenfadfemannern ift oom obengenannten
Serein einberufen, ®r tourbe am 6. Stars toit einem fjeft*
effen bon bem Sorfifeenben, §erm Slrmfn Kenner, Serlin*
©dfeöneberg, ber bie ©eele ber ganjen Seranftaltungen ift,
eröffnet. Sie erfte ©ifenng am EEontag, Sorfifeenber Sr.
SiEtoiEer, Slorfdfeadfe, bracfete etnen Sortrag beg $erm fßrof.
Sofepfe Sertegs aug Sllba in Ungarn „Ueber Stcetfelenanalfefen".
©g ïann nidfet oerfcfemiegen toerben, bafe biefer Sortrag feine
gtücfltcfee ©röffnung beg Kongreffeg toar, benn bem 3ngenieur
bradfete er nicfetg Eleueg unb bei bem ©feemifer mnfete er an
Perfcfeiebenen ©teßen bebenflid^eS Kopffdfeütteln erregen. Sodfe

toar er ber äufjere ainlafe einer fefer intereffanten, ben ganjen
Sleft ber ©ifenng in Slnfprucfe nefemenben SDtêfuffion, toeldfee

fo siemlidfe aEe bie älcetfeleninbuftrie betreffenben fragen be*

rüferte. Sie stoeite ©ifeung, Sorfifeenber ©efe. £>ofrat Sr.
©taebel, Sarmftabt, begann mit Serlefnng sweier Sluffäfee
beg am perfönlidfeen ©rfrfeeinen oerfeinberten Stßf- Stoffel«
©olotfeurn über bte Sinburg beS atmofpfeürifcfeen ©ticffioffg
unb Silbung bon EJlagneflumnitrtb, fotoie über EJlifcfegag

(DelgaS mit SHcetfelen). §ieran fcfelofe ficfe ein Sortrag beg

Jfjerrn Sr. SiEtoiEer über Slceifelenbrenner. Slug ber fidfe

feieran anfdfeliefsenben Sigfuffion finb feerborsufeeben bie Sïttt*

teilungen beg §errn Srenbel, Ingenieur ber g-irma Sutgfe
u. ©o., Serlin. Sie britte ©ifeung unter bem Sorfife beg

§errn Sr. EBolff bradfete etnen feoifeintereffanten Sortrag be§

®errn ©cepcsfeng£i=2Bien über „Selemfetnng bon ©täbten
mit Stcetfelen". 3n ber fefer regen Sebatte über biefen

Sortrag mürben toertboEe Stitteilungen über bie im Portgen
Safere, gelegentltcfe ber 3ufammen£unft ber beiben Kaifer
in Sotig, auggefüferten SnftaEationen ber Seleudfetung biefer
©tabt mit Stcetfelen gemadfet. Sie bterte nnb fünfte ©ifenng
toerben Sortrüge beg ©errn Slrmtn Senner, „Ueber bie ge=

werblidfee ©etotnnnng bon ßalclum=©arbtb" unb beg ©errn
fßrof. Sibian S. ßemeS, ßonbon, „Ueber Slcetfelen=3Jtifdfegafe

unb EBifdfeapparate" bringen. Sie Srüfenjltften ber erften
©ifeungen toiefen eine grojje Stelfee Etamen feerborragenber
Sertreter ber SSiffenfifeaft nnb Seifenif auf.

Ser Songrefe — baë tann feente fifeon gefagt toerben

— wirb für bte ganje Scetfeleninbuftrie bon ben toettgefeenb*

ften folgen fein. Sarum Sauf ben Stännern, bie ifen ein=

berufen unb trofe aEer ©(fetoierigfeiten, auife Slnfeinbungen,
fo glänsenb su ©tanbe gebradjt feaben.

iïcftrotei|niï^e unb eleftrotfjemifdje
Hiunbfdjnu.

Siôafjetïrâfte. 3m „ßus. Sagbl." toirb auf bie enorme
fonftante SBafferfraft aufmerffam gemadfet, bie burd) einen

^anal bow Stertoatbftätterfee sum gugerfee

(tüfenacfet=3tomenfce) gewonnen toerben müfjte, fotoie beim
Sln^ffu^ auä bem 3ngerfee.

SBafferïrâfte im Elargau. Ser ®ro|e Etat feat be=

fdfeloffen, es fei bon Slugbentnng ber nocfe nidfet an Sßribate
bergebenen SBafferfräfte bnrdfe ben ©taat Umgang su nefemen.

©uientalbafenferajeft. Sie ©eneralberfammlung, be=

ftefeenb neben bem 8l£tton§fomitee§ be§ lusernifdfeen nnb obern
aargauifdfeen ©urentaleg, 43 EJtitglieber su'glenb, bat befeufS

Etealifierung beS Sfkojefteä ber ©urentaESafen bie entfd&ei«
benben unb enbgültigen Sefdfelüffe gefafet. Sie Safen erfeält
Etormalfpnr unb erftrecft fiife bon ©nrfee via Sriengen bis
©^öftlanb, fofern bie untere ßinie (©4öftlanb=3laran) eben»

faBS normalfpurig gebaut wirb; anbernfaES würbe bie ©uren=
talbafen in SöEifen einmünben.

®§ ift © l e £ t r i s i t ä t § b e t r i e b mit Sampfreferbe
borgefefeen, ur.b bie 8lnlage£often finb nadfe SEtafegabe bon
Etecfenungen ber fÇirma 3f(feo££e u. Sie. in Elarau unb ber
3Jtafä)inenfaöri£ Derlifon bei fotoie geftüfet auf ein
©ntaifeten beS §rn. Safeningenieur EtegternngSrat Eftorgen»
tfealer in Sern auf 1,423,000 gr. beranfifelagt.

©leïtriâitâtêtoetïptoieït Saufanne. 3ngenieur ®. Etit=
ter legte im Safer 1893 ber ©tabt ßaufanne ben fßlan bor,
bie SJaffer£räfte ber Dcbe an§sunüfeen, bie je nacfe ber Slrt
ber 2lu8nüfenng 14,000—20,000 Sferbefräfte geliefert feütten.
©etifeer ift ein Seil ber EBafferfraft anberg berwenbet toorben.
Sfür ben nocfe berfügbaren gaE bon 105 Stetem ift Slitter
Sonseffionär. ©r trägt jefet bie Sraft nodfe einmal ber ©tabt
ßaufanne an um ben SreiS bon 260,000 fjr., b. fe. nidfet

einmal 3 gr. bie Sßferbefraft im Safer. Snrife ©rtoerbnng
biefer Anlage würbe fidfe nadfe feiner Slnfidfet bte ^auptftabt
beS EBaabtlanbeS nidfet nur in ben Sejife ber größten Sraft»
gneße beg Saniong fefeen, fonbern fie würbe andfe ein treff»
lidfeeg ©efdfeäft macfeen mit bem ®auf. Slitter maifet fidfe an=

feelfcfeig, bie Slnlage felber angsufüferen. ®r feat über feine
feiefür auggearbeiteten fßläne in ber lefeten ©ifeung beg fan»
tonalen Sugenieur^ unb Slrdfeitettenbereing einen Sortrag
gefealten.

aOSafferbetfapgungg" unb ©leïtrisitâtëwerïS fßrojelt
§aupttoeil. 2Bte mitgeteilt wirb, feat bie Drtggemeinbe
§aupttoeil in iferer Serfammlung bom lefeten greitag fosu=

fagen einmütig bie ©rfteEung einer Sßafferberforgung mit
§odfebruc£, wie audfe biejenige einer eleftrifdfeen Seleudfetungg»
anlage befifeloffen.

Eleueë ©JeltrfâUâtëtoerïêferoieït. EBie bie „Sünbner
Soft" erfäferi, feat bte gro^e girma „©iemeng u. §alg£e,
SlEtiengefeüfdfeaft" in Serlin, bie Slbficfet, in Slnbeer ein

grofeeS SlaffertoerE sur ©etoinnung eleftrifdfeer Sraft su er=

fteßen. ®g tourben biefen SBinter mit ber ©emeinbe Unter*

feanblungen angefnüpft, bie biefeS grüfejafer su einem guten
ßtbfdfelufe £ommen fönnen. Sie nötigen Sorftubien beforgt
für bie ©efeflfdfeaft §r. Sngenienr ©iüt in Sfeuftg. @g

foEen u. a. bie alten ©ilberbergtoerfe toieber in Setrieb
gefefet toerben.

Um bte erweiterten ©leïtrisitâtëwerïe in ©feèbreë

an ber Slfeone, bie ber ©tabt ©enf angefeören, feat fidfe eine

ganse Kolonie bon fÇabriEen angeflebelt, unb anbere big jefet

in ber ©dfetoeis nidfet feeimifdfee Snbuftrien feat man aße Slug*

ftefet, bafelbft in unmittelbarer Eläfee biEiger eleftrifdfeer Kraft
Su feffeln. ®g feanbelt fidfe öor aßem um dfeemifefee gabrtfen.
©in grofeeg Unternehmen für ©alctum»©arbtb ftefet

sum Seil fcfeon im Setrieb, ©in anbereg für © o b a= unb
©felorbar ft eilung aufeIe£tro dfeemifdfeem EBeg
ift im ©ntftefeen. ©nbliife befiefet Slngfidfet, audfe eine S fe o S»

p fe o r f a b r t £ binnen furser 3eit in ©feèbreg entftefeen su
fefeen. @o beftätigt fidfe bie Hoffnung ftabtgenferifcfeer Se=

feörben, baf? mit ber Slnlegung beg ©leEtristtätgtoerfeg ein

bebeutenber inbuftrieEer Stuffefewung §anb in §anb gefeen

werbe.

SieSencralfeerfammlung ber ©leïtrisitâtëwerle Sabnë
befdfelofe bie ©rtoeiterung ber Einlage. Sa bie bigfeerigen

B

1054 Illustrierte schweizerische Handwerter-Zeituug (Organ für die offiziellen Publikationen bei Schweiz. Gewerbevereins) Nr. 62

(Hille in Dresden), sowie zur Füllung von Rettungs-Leucht-
Markierungsbojen (H. Paradies, Kiel), Alles in allem bietet
die Ausstellung ein sehr übersichtliches Bild des heutigen
Standes der Acetylenindustrie und lehit uns, daß die Technik
trotz aller Zweifel, die immer und immer wieder von ver-
schiedenen Seiten erhöhen werden, ihren Weg machen und

zum Siege kommen wird.
Wie die Ausstellung selbst von einigen opferfreudigen

Mitgliedern des „Deutschen Vereins für Acetylen und Carbid"
in Berlin, soweit es sich um die Finanzierung des Unternehmens
und die Bewältigung der Arbeit handelte, ins Leben gerufen
wurde, so hat dieser Verein, unter dessen Aegide auch die

Ausstellung steht, die Ernennung der Preisrichter vollzogen,
welche im Verein mit Angehörigen der physikalisch-technischen
Retchsanstalt einzelne Fragen prüfen sollen. Goldene Ver-
dienstmedaillen als höchste Auszeichnung sollen verliehen
werden 1. für den besten Aceiylenentwickler, 2 für den

besten Acetylenbàner, 3. für das beste Fabrikat von Cal-
cium-Carbid, 4. für die beste Ausstellung einer Aufbereitungs-
anlage.

Auch der mit der Ausstellung verbundene wissenschaftliche
Kongreß von Acetylenfachmännern ist vom obengenannten
Verein einberufen. Er wurde am 6. März mit einem Fest-
essen von dem Vorsitzenden, Herrn Armin Tenner, Berlin-
Schöneberg, der die Seele der ganzen Veranstaltungen ist,
eröffnet. Die erste Sitzung am Montag, Vorsitzender Dr.
Billwiller, Rorschach, brachte einen Vortrag des Herrn Prof.
Joseph Bertesz aus Alba in Ungarn „Ueber Acetylenanalysen".
Es kann nicht verschwiegen werden, daß dieser Vortrag keine

glückliche Eröffnung des Kongresses war, denn dem Ingenieur
brachte er nichts Neues und bei dem Chemiker mußte er an
verschiedenen Stellen bedenkliches Kopfschütteln erregen. Doch
war er der äußere Anlaß einer sehr interessanten, den ganzen
Rest der Sitzung in Anspruch nehmenden Diskussion, welche
so ziemlich alle die Acetylenindustrie betreffenden Fragen be-

rührte. Die zweite Sitzung, Vorsitzender Geh. Hofrat Dr.
Staedel, Darmstadt, begann mit Verlesung zweier Aufsätze
des am persönlichen Erscheinen verhinderten Pror. Rössel-

Solothurn über die Bindung des atmosphärischen Stickstoffs
und Bildung von Magnestumnitrtd, sowie über Mischgas
(Oelgas mit Acetylen). Hieran schloß sich ein Vortrag des

Herrn Dr. Billwiller über Aceiylenbrenner. Aus der sich

hieran anschließenden Diskussion sind hervorzuheben die Mit-
teilungen des Herrn Trendel, Ingenieur der Firma F. Butske

u. Co., Berlin. Die dritte Sitzung unter dem Vorsitz des

Herrn Dr. Wolff brachte einen hochinteressanten Vortrag des

Herrn Scepczynskt-Wien über „Beleuchtung von Städten
mit Acetylen". In der sehr regen Debatte über diesen

Vortrag wurden wertvolle Mitteilungen über die im vorigen
Jahre, gelegentlich der Zusammenkunft der beiden Kaiser
in Totis, ausgeführten Installationen der Beleuchtung dieser

Stadt mit Acetylen gemacht. Die vierte und fünfte Sitzung
werden Vorträge des Herrn Armin Tenner, „Ueber die ge-

weibliche Gewinnung von Calcium-Carbid" und des Herrn
Prof. Vivian B. Lewes, London, „Ueber Acetylen-Mischgase
und Mischapparate" bringen. Die Präsenzlisten der ersten

Sitzungen wiesen eine große Reihe Namen hervorragender
Vertreter der Wissenschaft und Technik auf.

Der Kongreß — das kann heute schon gesagt werden

— wird für die ganze Acetylenindustrie von den weitgehend-
sten Folgen sein. Darum Dank den Männern, die ihn ein-
berufen und trotz aller Schwierigkeiten, auch Anfeindungen,
so glänzend zu Stande gebracht haben.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Wasserkräfte. Im „Luz. Tagbl." wird auf die enorme
konstante Wasserkraft aufmerksam gemacht, die durch einen

Kanal vom Vierwaldstättersee zum Zugersee

(Küßnacht-Jmmensce) gewonnen werden müßte, sowie beim
Ausfluß aus dem Zugersee.

Wasserkräfte im Aargau. Der Große Rat hat be-

schloffen, es sei von Ausbeutung der noch nicht an Private
vergebenen Wasserkräfte durch den Staat Umgang zu nehmen.

Surentalbahnprojekt. Die Generalversammlung, be-

stehend neben dem Aktionskomitees des luzernischen und obern
aargauischen Surentales, 43 Mitglieder zählend, hat behufs
Realisierung des Projektes der Surental-Bahn die entschei-
denden und endgültigen Beschlüsse gefaßt. Die Bahn erhält
Normalspur und erstreckt sich von Sursee via Triengen bis
Schöstland, sofern die untere Linie (Schöftland-Aarau) eben-

falls normalspurig gebaut wird; andernfalls würde die Suren-
talbahn in Kölliken einmünden.

Es ist El e ktrizitätsb etr i eb mit Dampfreserve
vorgesehen, und die Anlagekosten sind nach Maßgabe von
Rechnungen der Firma Zschokke u. Cie. in Aarau und der
Maschinenfabrik Oerlikon bei Zürich, sowie gestützt auf ein
Gutachten des Hrn. Bahningenieur Regierungsrat Morgen-
thaler in Bern auf 1,423,000 Fr. veranschlagt.

Elektrizitätswerkprojekt Lausanne. Ingenieur G. Rit-
ter legte im Jahr 1893 der Stadt Lausanne den Plan vor,
die Wasserkräfte der Orbe auszunützen, die je nach der Art
der Ausnütznng 14,000—20,000 Pferdekräfte geliefert hätten.
Seither ist ein Teil der Wasserkraft anders verwendet worden.
Für den noch verfügbaren Fall von 105 Metern ist Ritter
Konzessionär. Er trägt jetzt die Kraft noch einmal der Stadt
Lausanne an um den Preis von 260,000 Fr., d. h. nicht
einmal 3 Fr. die Pferdekraft im Jahr. Durch Erwerbung
dieser Anlage würde sich nach seiner Ansicht die Hauptstadt
des Waadtlandes nicht nur in den Besitz der größten Kraft-
quelle des Kantons setzen, sondern sie würde auch ein treff-
liches Geschäft machen mit dem Kauf. Ritter macht sich an-
heischig, die Anlage selber auszuführen. Er hat über seine

hiefür ausgearbeiteten Pläne in der letzten Sitzung des kan-
tonalen Ingenieur- und Architektenvereins einen Vortrag
gehalten.

Wasserversorgungs- und Elektrizitätswerks - Projekt
Hauptweil. Wie mitgeteilt wird, hat die Ortsgemeinde
Hauptweil in ihrer Versammlung vom letzten Freitag sozu-

sagen einmütig die Erstellung einer Wasserversorgung mit
Hochdruck, wie auch diejenige einer elektrischen Beleuchtungs-
anlage beschlossen.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Wie die „Bündner
Post" erfährt, hat die große Firma „Siemens u. Halske,
Aktiengesellschaft" in Berlin, die Absicht, in Andeer ein

großes Wasserwerk zur Gewinnung elektrischer Kraft zu er-
stellen. Es wurden diesen Winter mit der Gemeinde Unter-
Handlungen angeknüpft, die dieses Frühjahr zu einem guten
Abschluß kommen können. Die nötigen Vorstudien besorgt

für die Gesellschaft Hr. Ingenieur Gilli in Thusts. Es
sollen u. a. die alten Silberbergwerke wieder in Betrieb
gesetzt werden.

Um die erweiterten Elektrizitätswerke in Chsvres
an der Rhone, die der Stadt Genf angehören, hat sich eine

ganze Kolonie von Fabriken angesiedelt, und andere bis jetzt

in der Schweiz nicht heimische Industrien hat man alle Aus-
ficht, daselbst in unmittelbarer Nähe billiger elektrischer Kraft
zu fesseln. Es handelt sich vor allem um chemische Fabriken.
Ein großes Unternehmen für Calcium-Carbid steht

zum Teil schon im Betrieb. Ein anderes für S o da- und
Chlordarstellung aufelektro-chemischem Weg
ist im Entstehen. Endlich besteht Aussicht, auch eine P hos-
phorfabrtk binnen kurzer Zeit in Chsvres entstehen zu
sehen. So bestätigt sich die Hoffnung stadtgenferischer Be-
hörden, daß mit der Anlegung des Elektrizitätswerkes ein

bedeutender industrieller Aufschwung Hand in Hand gehen
werde.

Die Generalversammlung der Elektrizitätswerke Davos
beschloß die Erweiterung der Anlage. Da die bisherigen
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SSerfudtje zum ©eigen ber 3*0""« unb zum lochen günftig
ausgefallen finb, fallen ffe nächften SMntcr in gröfjerm EEaff
ftab mteberholt merben.

©leïtrizitôtêmerï 2öimmi§ (Sern.) Ser ©emeinberat
beabfidjttgt, für bie SÜnlage einer eleftrifdfjen Station für
Sraft unb éeleudjtung mit ber (SleftrigitatSgefeUfd^aft „iDtotor"
in SSaben einen Sßertrag einzugeben.

©ementfabrtï 3ngenboI)f Slrdjtteft t. §ürllmann Iäfet

gegenmärtig, als ©rfap für bei grofjen Slrbeitsanftrügen zu=
meilen mangelhafte Söafferfraft, in feiner ©ementmühle auch

ele!trif(ben Setrieb einrichten. ®a8 ©IeftrtjitatStoerf SchtohZ
liefere 100 fßferbefräfte.

©ine eleftrifdje ©entrale für ba§ ganze Sîântgreith
Saufen, bas ift bas nenefte Sßrojeft. 2Jian rotE bei ben

füblich bon ®reSben gelegenen §antdjen goljlenmerfen eine

©entrale erridjten, an toeldfie 168 Drtenfdjaften angefci)Ioffen
merben foEen. ©elbftöerftünblidj oerhiEtgen ft<b mit ber

©röfce beS Unternehmens bie Soften für jeben einzelnen
Zeitnehmer, uhb befonberS bie Heineren Drtfdjaften merben

auf btefe SBeife eleftrifdfte Seleudjtung, eleïtrifdfje Strafen'
bahnen unb elcftrtfdje ©neigte zum grofjen fÇabriïbetrieb roie

zum Keinen ßanbmeifSbetrieb z« einem Diel niebrigeren SßreiS

erhalten, aïs menn fie fdj felbft eine ©entrate anlegen
moüten. ©erabe bie Steif.itigfett ber 8tuSnuh«ng beS elef=

trifthen Stromes erleichtert baS Unternehmen, meit in ihrer
$olge z« jeher 3ett bie Sraft genügenb gebraust mirb,
mährenb bet Unternehmungen, bei nur für beftimmte Stun«
ben beS Zages im Setrieb finb, bie teuren Slntagen mäh'
renb beS übrigen ZeilS beS ZageS bradjltegen. @5 banbelt
ftd) atfo hier in ber Zhat um einen bemerfenSmerten fjoit«
ftfsritt.

©teftrizität in ©hina. Son ben gortfdjrttten ber ®le£=

trizität in ©hina berietet ber amertfanifdje Sonfut in
torn, bafs Zfdjangfdja, bie ©auptftabt ber fßrobinz §nnan,
melche fi(6 bis oor furzem am ablehnenbften gegen bie @in=

pffe meftlidher © oitifation oerhielt, mo ber Serfudtj, Zele=
graphenpoften z« errichten, nod) öor z®ei fahren zu Stuf»
ftänben führte, fidh jefct ber SInfänge eleftrifcher Beleuchtung
rühmen barf. @S hui fieft bort eine eleftrlfdje ©efeflfehaft
gebilbet, nnb nach neneften fftadjrfdjten maren bie ©efchäftS'
gebäube berfetben, fomie bie Käufer ber Sireftoren nnb ^ö^eren
Beamten unb ber ©ouoerneurpalaft mit ©lüfjltcht oerfehen.
Slnfferbem mar am Zore beS Ie|teren eine elefirifdje Saterne
bon 2200 Serzen Starte, roeld)e bie ©ingeborenen „Stonb"
getauft haben, angebracht. Sad) ben üon ber ©efeüfdjaft
erlaffenen Anzeigen foftet für bie 3eE Sonnenunter=
gang bis zur gmeiten fEadjimadje (etma 10 Uhr abenbS)
ein eteftrifdfeS Sicht erften ©rabeS etma 31 ©entS. gür
Sichter, melche bie ganze Sacht brennen, mirb ber hoppelte
ißreiS berechnet. Sie eleftrtfdje Seleuchtung hat foldjen S.i=
faE gefunben, baff bei ber legten Stnbentenprüfung fogar
bie fßrüfungSräume eleïtrtfdj beleuchtet maren. — 3tudj in
£anfom haben ©hinefen eine ©efeEfdjaft für bie elettrifdje
Seteudjiung ber Stabi gebilbet. ©in Sertrcter ber 2Befting=
houfe ©lectric ©o. änderte: Sie 3bee, bafs bie ©hinefen über
bte Sorzüge eleftrifeher ©inrichiungen nicht genügenb aufge*
Hart finb, ift eine bnrdjauS irrige. SkS mir in ber elef=

irtfdjen Sranche liefern tonnen, finbet in ©hina miliige 2lb'
nähme, ©erabe bie Zatfadje, öafr baS „Seich ber SHtte"
hinter ber übrigen SBelt fo meit gurüdC iE, oerleiht bem bor'
tigen Slbfahfelb einen befonbern SBert, unb bte eleftrifdjeu
3nbnftrien ziehen barauS ben fëauptgemlnn.
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Handels- und Maschinenpss
in bester, sauberster Ausführung und zu billigsten Preisen. Nach
eingesandten Modellen oder Zeichnung. Spezialguss für

feuerbeständigenu.säurebeständigenGuss.Hartguss!assenartikel

Transmissionen aller Systeme in Rohguss oder fertig be-
arbeitet in jedem Umfang. Reibungskupplungen. Turbinen
fiir alle Verhältnisse. Spezialität Hochdruckturbinen
eigenen bewährten Systems. Voranschläge zu ganzen Einrichtungen
und Planaufnahmen prompt. Eigene Éïodellschreïnerei mit

mechanischem Betrieh.
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Versuche zum Heizen der Zimmer und zum Kochen günstig
ausgefallen sind, sollen sie nächsten Winter in größerm Maß-
stab wiederholt werden.

Elektrizitätswerk Wimmis (Bern.) Der Gemeinderat
beabsichtigt, für die Anlage einer elektrischen Station für
Kraft und Beleuchtung mit der Elektrizitätsgesellschaft „Motor"
in Baden einen Vertrag einzugehen.

Cementfabrik Jngenbohl. Architekt K. Hürltmann läßt
gegenwärtig, als Ersatz für bei großen Arbeitsaufträgen zu-
weilen mangelhafte Wasserkraft, in seiner Cementmühle auch

elektrischen Betrieb einrichten. Das Elektrizitätswerk Schwyz
liefere 100 Pferdekräfte.

Eine elektrische Centrale für das ganze Königreich
Sachsen, das ist das neueste Projekt. Man will bei den

südlich von Dresden gelegenen Hanichen Kohlenwerken eine

Centrale errichten, an welche 168 Ortenschaften angeschlossen

werden sollen. Selbstverständlich verbilligen sich mit der

Größe des Unternehmens die Kosten für jeden einzelnen
Teilnehmer, und besonders die kleineren Ortschaften werden

auf diese Weise elektrische Beleuchtung, elektrische Straßen-
bahnen und elcktrische Energie zum großen Fabrikbetrieb wie

zum kleinen Handwerksbetrieb zu einem viel niedrigeren Preis
erhalten, als wenn sie sich selbst eine Centrale anlegen
wollten. Gerade die Viels.itigkeit der Ausnutzung des elek-

irischen Stromes erleichtert das Unternehmen, weil in ihrer
Folge zu jeder Zeit die Kraft genügend gebraucht wird,
Während bei Unternehmungen, bei nur für bestimmte Stun-
den des Tages im Betrieb sind, die teuren Anlogen wäh-
rend des übrigen Teils des Tages brachliegen. Es handelt
sich also hier in der That um einen bemerkenswerten Fort-
schritt.

Elektrizität in China. Von den Fortschritten der Elek-
trizität in China berichtet der amerikanische Konsul in Ha?-
kow, daß Tschangscha, die Hauptstadt der Provinz Hunan,
welche sich bis vor kurzem am ablehnendsten gegen die Ein-
flüsse westlicher C vilisation verhielt, wo der Versuch, Tele-
graphenposten zu errichten, noch vor zwei Jahren zu Auf-
ständen führte, sich jetzt der Anfänge elektrischer Beleuchtung
rühmen darf. Es hat sich dort eine elektrische Gesellschaft
gebildet, und nach neuesten Nachrichten waren die Geschäfts-
gebäude derselben, sowie die Häuser der Direktoren und höheren
Beamten und der Gouvernempalast mit Glühltcht versehen.
Außerdem war am Tore des letzteren eine elekirische Laterne
von 2200 Kerzen Stärke, welche die Eingeborenen „Mond"
getauft haben, angebracht. Nach den von der Gesellschaft
erlassenen Anzeigen kostet für die Zeck von Sonnenunter-
gang bis zur zweiten Nachtwache (etwa 10 Uhr abends)
ein elektrisches Licht ersten Grades etwa 31 Cents. Für
Lichter, welche die ganze Nacht brennen, wird der doppelte
Preis berechnet. Die elektrische Beleuchtung hat solchen B.i-
fall gefunden, daß bei der letzten Studentenprüfung sogar
die Prüfungsräume elektrisch beleuchtet waren. —- Auch in
Hankow haben Chinesen eine Gesellschaft für die elektrische

Beleuchtung der Stadt gebildet. Ein Vertreter der Westing-
house Electric Co. äußerte: Die Idee, daß die Chinesen über
die Vorzüge elektrischer Einrichtungen nicht genügend aufge-
klärt sind, ist eine durchaus irrige. Was wir in der elek-

irischen Branche liefern können, findet in China willige Ab-
nähme. Gerade die Tatsache, daß das „Reich der M-tte"
hinter der übrigen Welt so weit zurück ist, verleiht dem dor-
tigen Absatzfeld einen besondern Wert, und die elektrischen

Industrien ziehen daraus den Hauptgewinn.
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stsnilek- »ml MsedwenM»
in bester, sauberster àskubruug unà XU billigsten kreisen. Xiulî
eiugesauäteu Noäelleu oäer Aeiebnung. Hpeiàlguss kür

Transmissions» aller ^sterne iu knkgnss n6vn îvi'îîg kv
ai'keîîeî iu.jedem l mt'aiig. ksißzunDskoppInnNGn. Tui»kînsn
Mi« sUo Vvnksßinisso. Spssîslîîsî NovkàkZvkîui'kînvn
eigeueu beu-ibrten ^vstenis. Voransebläge /u gauseu kiurivbtuugeu
uuà klanauknaluueu prompt. Ligeue Moeûvttsvknsînsi'sî mit

meebauisebein Betrieb.
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